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Ihr letzter Wille kann ein neuer Anfang sein! 
Es gibt viele Menschen, die sich Gedanken darüber machen, was später einmal mit ihrem 
Vermögen geschehen soll. Schwer verdientes Geld und persönliche Dinge, die ihnen am 
Herzen liegen, möchten sie gezielt und in gute Hände weitergeben. 

 
Sierra Leones Reis 
Wenn jedes Reiskorn Liebe wär’, 
dann wären Herzen nicht mehr leer, 
dann wendet sich des Elends Blatt 
und alle Menschen würden satt. 

 
Wenn jedes Reiskorn Liebe wär’, 
dann kennt die Welt das Leid nicht mehr, 
denn jedes Reiskorn, das DU gibst, 
bezeugt der Welt, dass DU sie liebst. 

 
Wenn jedes Reiskorn Liebe wär’, 
dann wären wir ein Menschenheer, 
wo einer für den andern steht 
und keiner mehr alleine geht. 

 
Wenn jedes Reiskorn Liebe wär’, 
dann gäbe es Krieg und Feind nicht mehr, 
dann zählt das WIR; und Hand in Hand, 
wären Neid und Hass uns unbekannt. 
 
Wenn jedes Reiskorn Liebe wär’, 
fiel Toleranz uns nicht mehr schwer; 
und Unterschiede gäbe es nicht, 
oh Welt, so hell wär’ dann dein Licht, 
Wenn jedes Reiskorn Liebe wär’. 
 
 

 
-Gudrun Gerwien- 

 

Wir möchten Ihnen einen möglichen Weg zeigen, der von immer mehr Freunden der 
GAGU- Zwergenhilfe-Arbeit gewählt wird: 

 
Sie können mit Ihrem letzten Willen dort helfen, wo Ihre Unterstützung 
notwendig ist und die Erben Freude und Dankbarkeit empfinden. Sie können zum 
Beispiel dazu beitragen, dass Kinder und Jugendliche, die ein neues Zuhause 
brauchen, in einer GAGU-Zwergenhilfe-Einrichtung eine Umgebung finden, in der 
sie von Fachkräften betreut werden, die Wärme und Schutz bietet und wo 
vertraute Menschen sie auf ihrem Weg in eine gesicherte Zukunft unterstützen. 

 

 
Die GAGU-Zwergenhilfe e.V. 
 
Die GAGU-Zwergenhilfe e.V. wurde am 2. Oktober 2006 von ehemaligen Laienspielern 
der Theatergruppe Ma-mi-La gegründet, die bereits mehr als 16 Jahre den Erlös ihrer 
Theateraufführungen verschiedensten Hilfsorganisationen zur karitativen 
Verwendung zugeführt haben. 
 
Konfrontiert mit der immer noch herrschenden Not in vielen Ländern dieser Erde 
entstand die Vision mit noch größerem Engagement als bisher für Not leidende, 
Hilfe bedürftige Kinder und deren Familien einzutreten. Im Rahmen schneller und 
unbürokratischer Hilfe fördert die GAGU-Zwergenhilfe e.V. besonders Kinder in 
Sierra Leone. Jahre nach dem verheerenden Bürgerkrieg leben die Kinder in dem 
westafrikanischen Land immer noch in Armut. Durch die Realisierung gezielter 
Maßnahmen, wie z. B. den Bau eines Kinderhauses wollen wir eine grundsätzliche 
Lebensverbesserung für die Kinder erreichen und dem Wort “Morgen” eine 
hoffnungsvolle und zukunftsorientierte Bedeutung geben. 

 
Kindern und Jugendlichen Raum zu geben, wo sie sich wohlfühlen, wo sie 
spüren, dass jemand für sie da ist und sie auf ihrem Weg bestärkt, ist die 
Grundlage des Wirkens der GAGU-Zwergenhilfe. 
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Das Testament 
Wenn Sie die GAGU-Zwergenhilfe-Arbeit fördern möchten, können Sie dies unter anderem 
mit einem tun. Für ein wirksames Testament gibt es grundsätzlich zwei Möglichkeiten: 

• Das eigenhändig geschriebene und unterschriebene Testament (§ 2247 BGB). 
• Das sogenannte öffentliche Testament, bei dem ein Notar Ihren letzten Willen unter 

Berücksichtigung der erbrechtlichen Vorschriften in Form einer Urkunde niederlegt 
(§ 2232 BGB). 

 
Das eigenhändig geschriebene und unterschriebene Testament 
Wichtig ist, dass das gesamte Testament von Ihnen selbst mit eigener Hand 
geschrieben wird. Das Testament muss außerdem den genauen Zeitpunkt (Tag, Monat 
und Jahr) sowie den Ort der Niederschrift angeben. Schließlich soll das Testament mit 
Vor- und Zunamen unterzeichnet sein. Bei einem gemeinschaftlichen Testament genügt 
es, wenn ein Ehegatte das Testament eigenhändig schreibt und beide Ehegatten mit 
vollständigem Namen unterschreiben. Bei einem eigenhändigen Testament können Sie 
den Ort der Aufbewahrung selbst bestimmen. Am sichersten ist die Hinterlegung beim 
zuständigen Amtsgericht, weil so die spätere Bekanntgabe Ihres letzten Willens absolut 
sicher ist. Hierfür zahlen Sie eine geringe Gebühr. 

 
j 

Das sogenannte öffentliche Testament 
Für die Errichtung eines öffentlichen Testaments müssen Sie sich an einen Notar 
wenden. Er berät Sie unter Berücksichtigung Ihrer Wünsche über die Abfassung Ihres 
letzten Willens und nimmt darüber eine Niederschrift auf. Der Notar stellt sicher, dass 
das Testament von dem zuständigen Amtsgericht in amtliche Verwahrung genommen 
wird. Das notariell errichtete Testament gibt Ihnen die Gewissheit, dass Ihr letzter Wille 
rechtlich einwandfrei abgefasst ist und nicht verloren gehen kann. Das Testament wird 
nach dem Ableben von Amts wegen ohne besonderes Zutun eröffnet und den im 
Testament genannten Personen bzw. Organisationen zur Kenntnis gegeben. 

 
Was steht in einem Testament? 
Den Inhalt Ihres Testaments können Sie wegen der bestehenden Testierfreiheit 
grundsätzlich frei bestimmen. Die Grenzen werden durch das Erbrecht im 
Bürgerlichen Gesetzbuch geregelt. So kann z.B. bestimmten Personen das Erbrecht 
nicht ganz entzogen werden. Das sind die Pflichtteilsberechtigten. Dazu gehören die 
Ehegatten und Kinder und, wenn keine Kinder vorhanden sind, die Eltern des 
Erblassers. Den Geschwistern steht dagegen kein Pflichtteil zu. Die 
pflichtteilsberechtigten Personen werden nicht Erbe, sondern erhalten von dem oder 
den testamentarisch bestimmten Erben einen nach gesetzlichen Vorschriften zu 
berechnenden Geldbetrag. 

 
Vermächtnis 
Wenn Sie die Arbeit der GAGU-Zwergenhilfe e.V. durch eine testamentarische 
Anordnung begünstigen wollen, ohne ihn als Erben einzusetzen, so können Sie dies mit 
einem Vermächtnis tun. Damit geben Sie dem GAGU-Zwergenhilfe e.V. das Recht, von 
Ihren Erben einen gewissen Geldbetrag, einen Gegenstand oder auch die Übertragung 
einer Immobilie zu verlangen. Eine mögliche Formulierung im Testament lautet dann: 

 
Die GAGU-Zwergenhilfe e.V., Waldweg 22, 46514 Schermbeck, erhält als Vermächtnis 
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• _____ Euro und/oder 
•   _____ Wertpapiere und/oder 
•   % meines Vermögens und/oder 
• das Grundstück    

 
Erbe oder Miterbe 
Wenn Sie die GAGU-Zwergenhilfe e.V. mit der Ausführung Ihres letzten Willens betrauen 
wollen, dann können Sie ihn zum Erben oder Miterben einsetzen. In diesem Fall könnte 
eine mögliche Formulierung lauten: 

 Zu meinem Erben bestimme ich den  
GAGU-Zwergenhilfe e.V  
Waldweg 22,  
46514 Schermbeck oder 

• Zu meinen Erben bestimme ich: 
o _______________________, zu    %.  
o GAGU-Zwergenhilfe e.V Waldweg 22, 46514 Schermbeck, zu    %. 
o                                            , zu    %. 

 
Nachlassabwicklung 
Von der Bestattung und Grabpflege über die Wohnungsauflösung bis hin zur Übertragung 
aller Vermögenswerte regelt der GAGU-Zwergenhilfe e.V. alles mit größter Sorgfalt und 
Genauigkeit. Die Abwicklung erfolgt durch Mitarbeiter des Vereins. 

j 
Erbschaftssteuer 
Der GAGU-Zwergenhilfe e.V. ist vom Finanzamt als gemeinnützig und besonders 
förderungswürdig anerkannt und hat daher keine Erbschaftssteuer zu zahlen. Das von 
Ihnen dem Verein testamentarisch zugewandte Vermögen kommt deshalb ungeschmälert 
den betreuten Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen zugute. Diese Broschüre 
ist als Information und Anregung für Sie gedacht. Wir stehen Ihnen gerne für weitere 
Auskünfte über unsere Arbeit und Unterstützungsmöglichkeiten, auch in einem 
persönlichen Gespräch, zur Verfügung. Sie erreichen uns telefonisch, schriftlich oder 
persönlich wie folgt: 

 
GAGU-Zwergenhilfe e.V  
Waldweg 22,  
46514 Schermbeck 
Telefon: +49 2853-912 435 oder +49 2853-604 891 
Info@GAGU-Zwergenhilfe.com  
www.GAGU-Zwergenhilfe.com 

mailto:Info@GAGU-Zwergenhilfe.de
http://www.gagu-zwergenhilfe.de/
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Vielleicht geben auch Sie mit Ihrem letzten Willen einem jungen Menschen die Chance 
für einen neuen Anfang. Die GAGU-Zwergenhilfe e.V. dankt Ihnen ganz herzlich für Ihr 
Interesse und Ihr Wohlwollen! 

 
Oder senden Sie uns eine Postkarte mit den nachstehenden Informationen, wir 
nehmen dann mit Ihnen Kontakt auf: 
 

Bitte senden Sie mir weiteres Informationsmaterial über die Arbeit der 
GAGU- Zwergenhilfe-e.V. 

• in Deutschland 
• im Ausland 
• speziell über    

 
Ich möchte mich über eine spezielle GAGU-Zwergenhilfe-Einrichtung informieren. 

• Ort:    
 

Ich möchte mich gerne näher über eine sinnvolle Unterstützung des 
GAGU-Kinderhauses im Wege einer letztwilligen Verfügung informieren. 

 
Bitte rufen Sie mich an: 

• Telefon:    
• am besten zwischen   :  Uhr und   :  Uhr 

j 
 


